Festrede
Liebe Mitglieder und Freunde unseres Verein,
es sind jetzt schon über 40 Jahre her, dass einige Pioniere unseren Club gegründet haben. 
Dank eines Mannes  Namens Walter Seemann startete er im  Jahre 1971 mit der Idee in St. Leon  einen Tennisverein zu gründen, mit einer einfachen Notiz im Gemeindeblatt:
„Wer interessiert sich für einen Tennisclub – auch wenn Sie noch nie einen Tennisschläger in der Hand hatten: jeder hat einmal angefangen und ein geduldiger Trainer steht zur Verfügung. Der Mitgliederbeitrag wird so festgelegt, dass er Ihrer Brieftasche nicht weh tut – Interessenten treffen sich am 29.06.1971 in der Rose“
An diese Notiz wird sich bestimmt noch der ein oder andere von Euch sehr genau erinnern – denn es dauerte nicht lange so hatte Walter in kurzer Zeit 17 Pioniere um sich geschart, die das eigentliche Fundament des jungen TC St.Leon bildeten.
Zur Erinnerung möchte ich hier die Namen der Gründungsmitlieder verlesen die hier gemeint sind und denen wir, unseren herzlichsten Dank am heutigen Abend unseres

40-jährigen Jubiläum aussprechen:

Gerhard Gamperling, Achim Gast, Alfons Götzmann, Leo Götzmann, Friedrich Hemberger, Harald Käsmacher, Helmut Körner, Theresia Körner, Gertrud Rohner, 

Martin Richter, Walter Seemann, Karl Schopf, Rudolf Stauffer, Willi Stegmüller,

Franz Stramm, Ute Waldenmaier und Robert Wieser.
 Das Interesse am Tennissport war damals schon sehr beachtlich, sodaß eine Satzungskommission die Grundlagen für die Vereinsgründung schuf. 
Am 27.07.1971 traf man sich im Gasthaus „Zum Lamm“ um sich in die Gründungsliste einzutragen.
Danach ging es Schlag auf Schlag -  

Am 12.10.1971 zählte man bereits 39 Mitglieder für die man 287 Spielstunden in der Schulsporthalle buchte. Zu den  ersten Anschaffungen zählte  ein Tennisnetz für die Halle. Es wurde notwendig die erste Vorstandschaft zu wählen. 
Organisatorisches wie z.B. Beschaffung von Gelände bei der Gemeinde, Anmeldung bei Gemeinde und Registergericht, Kostenvoranschläge einholen für Platzbau, Kreditbeschaffung mit Bürgschaften usw. usw. – und was damals auch schon sehr wichtig, die Beantragung von Zuschüssen bei Gemeinde, Kreis und Sportbund, den man suchte rasch nach Spielmöglichkeiten im Freien. 
Hier hatten die Ideen und Vorschläge des  damalige Gemeinderat Leo Götzmann gegriffen und man konnte im Umfeld des damals im Aufbau befindlichen Sportzentrum Gelände anmieten, welches für den Bau von Tennisplätze geeignet war.
All das konnte die damalige junge Vorstandschaft mit pravour gewichten, sodass man nach Ablauf der Aufbaujahre 1971 – 1976  und durch eine beispielhafte Zusammenarbeit , der stetig von Jahr zu Jahr  angestiegenen Mitgliederzahl  1971 : 83, 1974 :114  - 3 Plätze und eine „Holzhütte“ als Clubhaus hat bieten können. 

In den Jahren 1975 und 1976 wurden zwei weitere Plätze gebaut und

man zählte 235 Mitglieder , sodass man vorrübergehend sogar einen Aufnahmestop verhängen musste.

Es fanden Clubmeisterschaften, Herbstvergnügen, Nikolausfeier und Ortsmeisterschaften statt, sogar bei einem Sängerwettbewerb konnten stimmkräftige Mitglieder mit dem Song von Harry Belafonte „Banana Boat Song“ den 2. Platz erreichen.  Kann den noch jemand?
Kurzum der Club hat schon damals mit gesellschaftlicher Leistung in familiärer Atmosphäre überzeugt.
Auf sportlichem Gebiet formten sich Mannschaften, wobei 1976  der Aufstieg der 1. Herrenmannschaft in die 2. Kreisklasse unter Trainer Gerhard Gamperling zu einem sportlichen Höhepunkt zählte -  auch die Damen starteten damals durch und konnten in der 4. Kreisklasse überzeugen. Jugendarbeit war schon damals unter der Leitung von Achim Gast von großer Bedeutung, sodass im gleichen Jahr die erste Jugendmannschaft in Kooperation mit dem TC Rot zusammen gemeldet wurde.
Mitte 1978  hatte man  230 -  1980 waren es 246 Mitglieder und man machte sich bei einer Faschingsveranstaltung  unterstützt durch Leon Götzmann ernsthafte Gedanken über ein massives Clubhaus. 
Kostenbewußte Planung und Ausführung war schon damals sehr wichtig – kein anderer als der damalige Schatzmeister Josef Waldenmaier stand mit Rat und Tat zur Seite.

Am 11. Oktober 1980 fiel der Startschuß – Willi Bauer und seine Helfer hatte alles organisatorisch fest im Griff,  sodaß im März 1981 das Richtfest und pünktlich am 04. September 1981 zum 10. Geburtstag des Vereins ein modernes Clubhaus mit 745 qm umbauten Raum zur Verfügung stand. 
Bei den Festlichkeiten  zum 10-jährigen Jubiläum konnte sich kein anderer als der damalige Nationaltorhüter Sepp Maier  davon überzeugen das hier etwas ganz großen entstanden ist.
In 10 Jahren notwendige Tennisplätze und ein großes Clubhaus zu schaffen, war wahrlich eine großartige Leistung unserer Tennispioniere, denen alle später hinzukommenen Mitglieder einiges zu verdanken haben. 

Heute im Jahre 2011 liegt die Mitgliederzahl des Vereins bei  286 Mitglieder davon  rund 80 Jugendspieler. 
Wir sind stolz darauf, dass sich viele dieser Mitglieder auch in diesem Jahr in 15 Mannschaften engagierten  -  erstmals konnte sogar ein U 10 Midifeld-Team gemeldet werden, die sich mit großem Kampfgeist in der 2. Bezirkslikga behaupten konnten. Ein dickes Lob und wir sind stolz auf Euch! 

Alle Teams haben mit sportlicher Leistung und Freude am Tennisspiel überzeugt – das lässt uns positiv in die Zukunft blicken.
Unsere hervorragende Sport- und Jugendarbeit arbeitet auch Heute unermüdlich, gestützt durch Programme wie z.B. Schnupperangebote,  Ferienspaß, Freundschaftsspiele und das seit

2008 in Kooperation mit der SG, VFB, Jugendzentrum, Smile und Volleyball neu in Leben gerufenen Jugend-Sport-Event – am Thema, das Interesse an positiver Bewegung

mit der gelbenFilzkugel zu wecken,  um so auch die Wertstellung des TC   in der Gemeinde St.Leon-Rot zu erhalten.      
**************  
Die Anfänge und die Entwicklung vom TC St.Leon war wohl die bewegteste und interessanteste Zeit in der Geschichte des Vereins – sicherlich folgten in den darauf folgenden Jahren noch viele bedeutsame und unvergessliche Ereignisse, sowohl in gesellschaftlicher als auch in sportlicher Hinsicht wie zB. das 25-jährige Jubiläum am 19.Oktober 1996, das man ebenfalls hier im Harres ausgiebig feierte.   

Viel ist geschehen in dieser langen Zeit –  
bis heute arbeiteten 101 Mitglieder ehrenamtlich in vorbildlichen Vorstandsteams, von denen jedes konzentriert und zielstrebig sich mit neuen Ideen jedes Jahr einbrachten, um ein angenehmes Mitgliederumfeld, hervorragende Mannschaften sowohl im Erwachsenen als auch im Jugendbereich zu formen. 
Die von Zeit zu Zeit notwendigen Bau-und Sanierungsmaßnahmen, konnten nur durch das große Engagement viele freiwillige Helfer all die Jahre und auch Heute kostenbewußt erledigt werden, dies sei an der Stelle besonders hervorzuheben. Nur durch eine harmonische Zusammenarbeit
unter der Leitung unseres großartigen Bauausschusses mit Ralf Breitner,

Walter Heger und der vielen Freiwilligen, war es die letzten Jahre überhaupt möglich die Pionierarbeiten vorzusetzen und dem TC an verschiedenen Stellen ein neues modernes Gesicht zu geben. 

Dank eines neu gebildetes  Platzwartgespanns unser der Leitung von Phillippbert Feindler mit Gerson Rabbel und Jose Prezzavento, hat kein Grashalm eine Chance mehr als 10 cm zu wachsen, das Erscheinungsbild  unsere Vereinsanlage ist weitestgehend immer in einem ausgezeichneten Zustand. 
Kurzum all denen, die in den 40 vergangen Jahren und auch Heute, durch vorbildliche ehrenamtliche Leistung, sei es in der Vorstandschaft oder durch freiwilliges Engagement sich beim Club einbrachten und einbringen

– sei  an der Stelle mit Respekt und einer tiefen Verneigung gedankt!
Die Pioniere des TC St. Leonl eben weiter – ich bin mir sicher,  auch die nächsten 40 Jahre!
Wir wünschen dem TC St. Leon,  das über seinem Logo auch in Zukunft eine stetig helle Sonne scheinen möge, sodass in bereits 10 Jahren zu unserem 50-jährigen Jubiläum die Vorstandschaft nur positives verkünden kann.
Ich bedanke mich für Eure Aufmerksamkeit und wünsche

noch einen schönen Abend 

